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M 1IÄ. '^ > DinN.ig »en 9. Movember 18H1.

vermisch« Verlautbarungen. ^

Pon dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird
hiemit bekannt gemacht: Mau habe fur noth.g
befunden, den Michael Smerdu, van Prem Hauö«
Nr HU, weqcn seines erwiesenen Hangeö zurVer-
schwendung alK Verschwender zu erklären, unv
ibm zu dicsem Ende einen Curator m der P<r.
son beS Mal l in Smerdu vul^a Schloga», «den-
faNSvon Prcm, aufzustellln. <̂  ^

K. K. Bezilksgelicht Felsiritz am ltz. Otto.
bcr »S4l. ,, . . . . . . . . . . . >-.-^ ^
I . »6.6. ( 3 ) ^ ' ' ' ' - l ^ l l . - ^ Nr .3?59.

E d i c t .
DaS Bezirksgericht Haaöbcrg mach« kund:

tZü sey über Einschreiten des Herrn Franz Scherko
von Zutnitz, als Bevollmächtigten deö Malhiaö
Hotschevar von Laschitz, in die executive Feilbie-
tung der, dem Jacob Lentschmann von Zirtmtz
ßchörigen, der Pfarrgült Laaö «ul> Urb. Nr. 53,
Rect. Nr. 3 dienstbaren, gerichtlich auf 5?» ft.
2c» kr. geschätzten '/4 Hübe, pw. schuldigen /»8 ft.
20 kr. c. 5. c. gelviNiget worden, und eö rvcrden
hiczu die Tagsatzungen auf den 6. December l 8 i » ,
uui den U. Jänner und auf ten 6- Februar lü42,
iedeSmal früh 9 Uhr in loco Zilknih mit dem
Beisahe bestimmt, daß diese '/4 Hübe bcl der
ersten und zweiten Versteigerung „ur um die
Schätzung oder catübcr, bei der drillen aber
auch unter derselben Hinlangegeben werden wird.

Der Glundbuchsextract, daS SchcitzungSpro.
tocoN und die Licitalionsbedingnisse tonnen täglich
hieramtö eingcseben we«den.

LeiirkSgtticht H2asbergam^26^0c^ober ,84 , .
- » — 1— ^ ^ m , «222/

3- '«'9- " ' E d ! .' ., ° ' "
Bon dem vereinten BezirkS^chte l« M ü n .

tendorf . r i ld den unbekannt wo dcftndlicdcn Zo>
bann Uitscdar, Mart>n Bethauer, Prnnuö Molsch.
n ig , N.klaü K.slatar, Hansche Tscheuz und
Johann Zcuz, dann ihren gle'chfaNä unbekannten
lllifäN.gen Rechtsnachfolgern hiemil betannt ge-
macht: Es habe bci diesem Gers te der Öarthel-
mä Urankar von Laake, wider sie, und lwor :
wider Johann Ultschar und seine Rechtsnachfol.
ger 5 ^ PP2.8. 27. October .«4«, Nr . 2222. dle
Llage auf Verjährt. und Orloschenerklarung der
Forderung au5 dem, an der zur Herrschaft K«uz
5uk Rect. Nr. ,56 , Urd. Nr. 2a^ dlcnstdaren,
zu L^ate liegenden Zlveidliltelhube, seit 2o. M a l

>6o4, intabulilten Schuldbriefe li^o. 28. M a i
1604 p l . 54 ft. 2V2 kr. L. W.^ wider Mart in
Bethauer und seine Rechtsnachfolger sub praes.
»7. October. ,64», Nr. 3225, die Klage auf Pe?»
jährt» und Elloschenliklärung der Forderung auö
der, an der bezeichneten Realität unter 2. Jun i
iLo3 intabuliilen Schuldobligation lI6o. 2. Jun i
iLoZ, pr. i 5 l fi. sammt Anhang; wider Pr imus
Motschnig und seine Rechtsnachfolger 5uK p^«5.
27. October «64» , Nr. 2224, die Klage auf Ver»
jährt» und G-rloschenerklärung aNer Rechte aus
dem, an der gedachten Realität seit 12. M a i
,Uu2, pr. Hoo ft. L. W, nebst Interessen inta»
bulirtcn Kaufbriefe llc^o. 2. Ju l i 1790; wider
Nitla« Koölakar und seine Rechtsnachfolger Lut»
prneS. 27. October 164». Nr. 2225, die Klagß
auf Verjährt- und Erloschenerklärung der For»
derung aui dem, an eben dieser Realität intabu-
lirten gerichtlichen Vergleiche 6l̂ c». er ilNab. , , .
November «796, pr. 34 fi.; widerHansche Tscbeuz
und seine Rechtsnachfolger zub ^raes. 27. Oclo»
ber 164», Nr . 2226, die Klage auf Verjährt-
und Olloschenerklärung der Forderung aus dem,
an der nämlichen Realität unter »4- Jun i «794
intabulirten Kaufbriefe liclo. 3. December '7U7,
und Nachtrage lilic,. ^ . Jun i ' 794 , pr. 76 ss»
L. W . sammt Anhang; wider Johann Zeug und
seine Rechtsnachfolger 5ub pra^z. 27. October
,64» , Nr. 22«7, die Klage auf Verjährt« und
Erloschenerklärung der Forderungen aus den, an
obiger Realität mtabulirtcn Schuldbriefen, a l s ;
6clo. »0., iinal). l» . December »Loo, ps. ,26f t .
L. W - , und jenem cldo.y. M a i , >ntl,li. , , . Jun i
,802. pr. 90 ft.sammt Anhang, angebracht, wor-
über die Vechandlungötagsahungen auf den Z l .
Februar 184» bestimmt worden sind.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil sie vielleicht aus
den k. t Elblanden abwesend sind, so Hal man
lu ihrer Vertheidigung und auf i^e Gefahr und
Unkosten den Herrn Valentin Schasser aug Steil» '
als (Zurator bcsteNt, mit welchem cie angebrach«
ten Rechtssachen nack der bestehtnccn GelichtSort-
nung werden ausgeführt und entschieden wercen.

Die Geklagten werden dessen zu dem Gnde
erinnert, dah ste allcnfaNK zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestellten Ver .
trctcr ihr« Recktsbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege.,,
einzuschreiten wissen mögen, insbelsnd«re, da st« "
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sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden Fol«
gen selbst helzumcssen haben werden.

Müulencolf oen 2ä. October l84».

Z . »625. (3) Rr . 98^.
lz d i c t. > f h O

Bon dem Bezillsgesichte Weixelherg rriro
hiemit bekalinl gemacht: O» sey über Tinschrettn
der Anna N'sler v»n Weirelberg, wegen zu fol-
dern habender 3oo fi. I . M . , in die executive F, i l .
bietutic, oes, vsn I^cad Nadrach erstanoenen, «uf
li3o ft. gerichtlich geschählen Hauses nebst Gruno»
fiücken zu Wcixelberg Nr . »5, deü Joseph Nille«.
wegen nicht zugehaltener Feilbietungsbedingmffe
gew«Nigt, und es sei) hiezu die Tagfahrt auf oen
,. December l. I . um 9 Uhr früh in loco Wei«
xelderg mit tiem Vedeuten festgesetzt worden, dah
eiesc Re^lilären bet dieser Tagfahrt um jlten An»^
boc »vilpeil hintangegeben werden, w«lu eie Kauf«
lustlgcn mit dem Bemerken eingeladen nerven,
daß die Schätzung und die Feilbietungsbebingnisse
täglich in hiesiger Amtvlanzlei eingesehen werden
tön«««.

Bezirksgericht Weixelberg den 20. O«lobe» l y ^ , .

Z." 162^. (3) Nr. 2291.
K u n d m a c h u n g. 5. kt,w:^

Bei dem l. f. Bezirks-Commiffariate Neü^
rnarktl ist dieGemeindedienerSstclle ftr dieHaupt-
gemeinde Loka, mit der Löhnung jährlicher 80 .
st. M . M . , in Erledigung gekommen und so-
gleich zu besetzen.

Jene, welche diesen Posten zu erhalten
wünschen, und sich über die dazu erforderliche
Qualification annehmbar auszuweisen vermö-
gen, wollen sich mit portofreien Einlagen oder,
wenn anders lhunlich, persönlich bei dcm ge«
nannten Kommissariate verwenden.

? , . K . K . Bezirks- Commissariat Neumarktl
am 1. November 1841.

Z . 1626. (2) acl Nr. ,532.
E d i c t .

Von tcm k. k. Bezirksgerichte Senosctsch rrer«
ten zur Vollziehung des in Folge Einschreitens
der UrsuiH Rupnik von Sessana, rvlder Anton
Mejak von Senosetsch, pto. schuldigen^0 ft. c. 5. c.,
dewilligtcn executiven Verkaufes deö, dem lehtern
göh^igen, î er Herrschaft Senofetsch «ut, Ulb-
Nr. «la tieiiftbaren, in Senoselsch 5ul, Oon«.
Nr . 141 liegenllen, und auf 2167 si. gerichtlich
ßlschähten HauseS sammt An« und Zugchör, die
Termine für een 6. December 184k, 8. Jänner
und 7. Februar 1L42, jedesmal Vormittags 2
Uhr mit dem Beisätze bestimmt, daß die Hintan«
gäbe dieser Nealität nur bei der dritten Licita»
tian unier dem Schätzungswerthe Slat t finden
rrerde.

D^s SchätzungsprotcicoN, der Grundbuchs«
extract und die Llcitationsbedingnisse liegen tag.
lich hier zur Einsicht bereit.

K. K. Bezirksgericht Senosetsch am ,2. Sep»
eemder,64z. ,- .

I . 4627. ft) >
vr. Blasius Crobatl),

Hof - und Gerichtsadvocat, auch k.
k. öffentlicher Notar m Laibach, hat
seine Kanzelley in den zweiten Stock
des Hauses Nr . 6 am Hauptplatze,
zunächst dem bekannten Colloretto's >
schm Kaffehhause, übersetzt.

Z. 1630. (2)

Nachricht.
i, i Im Hause N r . ?2 auf der Wie- ̂

nerstraße sind mehrere eingerichtete
Monatszimmer für ledige Herren,
wie auch mehrere Betten oder Her-
berge für dle Handwerksleute täglich
gegen billige Bedingnisse zu verge-

ben , und das Weitere zu erfahren
im nämlichen Hause zu ebener Erde. '

Z. 1634. (2)

A n z e i g e .
Die Unterzeichnete gibt sich die Ehre, einem

hohen Adel und verehrungswm-digen Publicum
anzuzeigen, daß sie eine Auswahl von neuen
Wiener Hüten, feinen Blumen, Bändern und
Häubchen besitze; auch wird jede Art von
klai-clianä äe Kloäc- - Arbeit angenommen.
Einem geneigten Zuspruche empfiehlt sich

Dero
ergebenste

Maria Dorfme-ster,

in der Polana Hauä-Nr. 72.

I . 1621. (3)

Es wünscht ein geprüfter Lehrer
in der Stadt oder auf emer Herr-
schaft als Hofmeister gegen billige
Bedingnisse unterzukommen; dieser
ertheilt auch Unterricht im Piano-
forte und läßt sich auch als Orga-
nist in eine Kirche und dann als
Schreiber m einer Kanzlei gut ver-
wenden.

Das Nähere erfahrt man im
Hause Nr . »69, nächst der Schuster-
b M e , im ersten Stock.
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K u n d m a c h u n g .
V o m October d. I . angefangen werden auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Wien und Neustadt a l l e G a t t u n g e n F r a c h t e n täglich um fol-

gende Preise befördert:

^ ^ Vom Bahnhöfe in N e u s t a d t und bci F e l i x d o r f Wiener

^ ' bis auf den Bahnhof in Wien, oder retour: Centner

I. Für Frachten kr. CM.
1. Classe als: Getrelde und Hülsenfrüchte, Nutz - und Bauholz, Stein-

kohlen , Flossen - und Stangeneisen, Blei und Zinn in
Blocken, Kupfer lc. 9

2. Classe als: Mehl und Gries, KaufmannZgüter aller Art, B le i - und
Eisenwaren, Wein, Oel, überhaupt aNe Flüssigkeiten :c. 9

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben 12

Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen,
so wie für sehr bedeutende Quantitäten werden besondere
Uebereinkomme« getroffen.

Vom Bahnhöfe bei L e o b e r s d o r f bis auf den
Bahnhof in W i e n , oder retour:

II. Für Frachten
1 . Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nutz- und Bauholz,

Steinkohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und
Zinn in Blocken, Kupfer ic 7

2. Classe als: Mehl nnd Gries, Kaufmannsgüter aller Ar t , Blei
und Eisenwaren, Ne in , Oe l , überhaupt alle Flüssig-
keiten :c. . . . . . . . . 8

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben 10

Für Güter, welche zu den Zollämtern gestellt wer-
den müssen, kommt über obigen Frachtlohn noch I V2 kr.
C. M . pr. Ctr, zu entrichten.

Für inländische, nicht controllpflichtige Gegenstände,
welche a u f V e r l a n g e n der P a r t e i e n auch i n s
H a u s geschafft werden, ist als Frachtlohn vom Bahn-
Hofe in die nahe gelegenen Vorstädte Wieden, Landstraß
tc., so wie in die Stadt 1 ' / ^ kr. C. M. , in die entfernte-
ren Vorstädte 2 kr. C. M . pr. Centner besonders zu vergüten.

B e s t i m m u n g e n
f ü r d e n

^ W a r e n - T r a n s p o r t a u f d e r W i e n - R a a b e r E i s e n b a h n .
H. 1 . An Sonn- und Feiertagen findet weder

Die Aufnahms- und Ucbcrgabs-Stundcn Aufnahme noch Uebcrgabe Statt ,
an allen Stationen sind von 8 Uhr Früh bis §. 2.
22 Uhr Mittags und von 2 Uhr Nachmittags Von der Ankunft der Wam, werden
bis 6 Uhr Abends. die Parteien durch unentgeltliche Zusendung
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der Original-Frachtbriefe oder durch Aviso
verständiget.

Alle aufzugebenden Waren muffen nur
ordentlichen Frachtbriefen versehen seyn, welche
Namcn und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Aufgabs- und Bestimmungs-
D r t , Zeichen, Zahl , Gattung, Inhalt und
das Sporco - Gewicht der Colli enthalten
müssen.

§. 4 .
Frachtstücke unter 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner — P^ssa-
gicrgepäcke und Eilgüter, welche mit Perso-
nen-Trains befördert werden, zahlen, wie bis-
her 5 kr. C M . pr. Centner und Meile.

§. 5.
Die Frachtbeträge können nach Wunsch

der Aufgeber entweder vorhinein berichtiget,
odcr auch zur Zahlung an die Empfänger
nachgewiesen werden.

Nachgcnommene Spesen oder Adrittura-
Frachtbetrage werden von der Unternehmung
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
des richtigen Einganges, oder auch, nachdem
die Zahlung derselben von Seite der Empfän-
ger wirklich erfolgt ist, d^n Aufgebern vergütet.

§. 6.
Es ist verboten, Waren und andere Colli

aufzugeben, welche ») schlecht verpackt sind,
denn mangelhafte Emballage hebt jedcn An-
spruch wegen beschädigten Gutes auf; 1>) einer
zollämtlichen Behandlung unterliegen, ohne
daß die Vollziehung derselben durch beige-
brachte Gefälls-Documents nachgewiesen wi rd ;
c) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten,
die auf irgend eine Wcise Schaden verursachen
können, a ls: Schicßpulver, Zünd- und Knall-
werk, und überhaupt alle leicht eine Ent«
zündung veranlasscndcn Gegenstände.

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstände
verheimlicht werden, so ift der Aufgeber für
allen, an fremdem Gute, und überhaupt ent-
stehenden Schaden verantwortlich.

Wien am 30. September 1841.
V o n der Di rec t ion der k. k. p r i v i l .

Wien-Naaber Eisenbahn-Gesellschaft.

Für die hochwürdige Geistlichkeit.
B e i

Agna? Alois Odlen v. Kleinmayr,
Buch-, Kunst-und Musikalienhändler in Laibach,

ist zu haben:
L o h n e r T h . , Handbibliothek für P red i -

ger. Aus dem Laleimschtn in's Deutsche über-
setz! o. Lausch. Wlcn 2 Bände. 6 fl.

Franz Ludwig, (Bischof- Fürst zu Bam- ^
berg und Würzburg) Predigten dem <and« «
volke vorgetragen. Ite Auflage. Würzburg ^
,64 l . if l-45kr.

Mac-Carthy, (P. Nicolaus Tuito de)
Predigten, aus dem Französischen, von einem
kath. Geistlichen, i Band. Weißenbmg 1840.
2 f i 3okr.

Königsdorfer. M . , katholische Ge-
htlmnlß« und Sittenredeli auf alle Sonn-
und Festtage, nebsi verschiedenen Gelcgenheits«
reden. Donauwerlh und Augsburg. 8 Bande.
i 6 f l . l2kr.

Taschenbücher und Kalender
für 1843.

Bei
Mgnaz Alois Odlen v. VleinmaUr.

Buchhändlerin Laibach, ist vorrathig;
I r i s , Taschenbuch für 1842 5 st.
Gedenke mein ^ « 3 „ 12 kr.
Cyanen » „ 3 „ 12 „
I m m e r g r u n ^ „ ^ „ ^ . ^
S i o n a , Taschenbuch religiöser

Dichtungen für 1842 2 ,» 24 „
Orpheus, musikalisches Taschen-

buch für 1842 . . 3 „ — „
Austr ia , österreich?lcher Univer-

salkalcnder für 1842 . 1 ^ 12 „
Außerdem alle Wiener, Grätzer

und andere Schreib-, Wand- und
Taschenkalender, so wie eine Aus-
wahl erlaubter ausländischer Taschen-
bücher.
Z. 1628. (2 ) " ' ' ^
Bei C5. N e r c h e r , Buchhändler in 3 aidach,

ist zu haben:
Der

geschwinde Italiener.
Zn 3o wohlgeordneten und gut

eingetheilten Lectionen
die

italienische Sprache 5
auf

eine ganz neue und leichtfaßliche Art vollständig
lesen, schreiben und gründlich sprechen zu können.
Nebst beigefügten deutschen und italienischen

Uebersetz-ungen
von

Zweite Austage. 8. Wlen. geh. 30 kr.
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Uemtliche Verlautbarungen.
Z. 1633. (1) Nr. 2858.

K u n d in a ch u n g
wegen Aufstellung der k. k. Aerarial - Brief-
sammlungen zu S t . Andra, Wolfsberg und S t .
Leonhard im Lavant - Thale. — M i t 1. De-
cember 18-11 werden in den Städten S t .
Andrä, Wolfsberg und S t . Leonhard im Kla-
genfurter Kreise des Herzogthums Körnten
selbstständige k. k. Aerarial-Bricfsammlungen
in Wirksamkeit treten, und sich sowohl mit Cor-
respondenzen und beschwerten Briefen, alö auch
mit andern Fahrpostsendungcn bis Zum Ge-
wichte von 10 Pfund befassen. Die Entfernun-
gen werden bei diesen k. k. Briefsammlungcn
festgesetzt, wie folgt: zwischen S t . Andrä und
Völkermarkt auf 3'/< Meilen; zwischen S t .
Andrä und Wolfsberg auf 1 Meile; zwischen
Wolfsbcrg und S t , Leonhard auf 3 Meilen;
zwischen S t . Leonhard und Iudcnburg auf 5
Meilen. Diese drei k. k. Briefsammlungcn wer-
den sowohl untereinander, als auch mit den k.
k. Postämtern in Völkermarkt und Iudenburg
durch wöchentlich zweimalige Postbotenfahrten
verbunden seyn, ferner mit den k. k. Postinspec-
toräten zu Klagenfurt und Marburg, durch die
über Völkcrmarkt conrsircnden Malleposten,
endlich mit dem k. k. Absatzpostamte in Brück
mittelst dcr zwischen Brück und Iudenburg der-
zeit eingeführten Ncitposten und Briefeilfahrten
in Kartirungsverbindung stehen. Ueberdieß
werden aber die k. k. Bncfsammlungen Zu
Wolfsbcrg und S t . Leonhard auch noch nnt dem
k. k. Postwspoctorate zu Klagenfurt mittelst
d'tr zwischen Wicn und Mailand über Juden«
bürg coursirenden Rei t - und Bnefeilposten
wöchentlich zweimal Briefpackcte wechseln, und
auf diese Weise mit der Kreisstadt Klagcnfurt
in eine wöchentlich viermalige Briefpostverbin-
duna gesetzt werden. — I n S t . Andrä erfolgt
die Ankunft und der Abgang der von Völker-
markt über Wolföberg und S t . Leonhard nach
Iudcnburg eingeführten Postbotenfahrt jeden
Montag zwischen 10 und 11 Uhr Vormtttags
und jeden Freitag zwischen 8 '/^ bis 9 Uhr früh.
Die Ankunft der Postbotenfahrt von Iudenburg,
S t Leonhard und Wolfsberg in S t . Andrä,

- dann die Abfahrt derselben nach Völkermarkt
findet daacaen jeden Sonntag und Donnerstag
um 2 V, dis 3'/2 Uhr Nachmittags Sta t t I n
Wolfsbcrg kommt die Botenpost von Volkcr-
markt und S t . Andrä jeden Montag um 12 Uhr
Mittags, und jeden Freitag um It t /- UhrVor-
wittags an, und geht von da jeden Dmstag und
Freitag um 8 Uhr früh nach S t . Leonhard und

Iudcnburg ab. — Die Ankunft der Postboten-
fahrt von Iudenburg und S t , Lconhard erfolgt
in Wolfsberg jcdcn Mittwoch und Samstag
zwischen 5 bis 6 Uhr Abends, und der Abgang
derselben von Wolfsbcrg nach Völkcrmark ist
auf jeden Sonntag und Donnerstag 1 ' / ^ Uhr
Nachmittags festgesetzt worden. I n St . Lcon-
hard trifft dagegen die Botcnpost von Wolfs;
derg, S t . Andrä und Völkermarkt jeden Diens-
tag und Freitag um 12 Uhr Mittags ein uud
fährt von da an denselben Tagen jedesmal um
1 Uhr Nachmittags nach Iudenburg ad. - Die
Ankunft der von Iudenburg kommenden Boten-
post ist auf jeden Mittwoch und Samstag
zwischen 12 und 1 Uhr Mit tags, und die Ab-
fahrt von S t . Leonhard nach Wolfsberg, S t .
Andrä und Völkermarkt :c. auf dieselben Tage
Nachmittags 1 Uhr festgesetzt worden. — Die
Vestellungsbezirke oicscr drei k. k. Vriefsamm-
lungcn werden nebst ihren Amtsortcn noch fol-
gende Ortschaften umfassen, und zwar: 1) Die
Briefsammluug S t . Andrä die nachbenannten,
zu der Stadt- und Cameralherrschaft gleichen'
Namens, dann zu den Ortsobrigkeiten Hard-
neidstein, Thürnund S t . Paul gehörigen Orte:
Aggsdorf (Ober- und Unter-), Aichbcrg, A i -
gen (Ober- und Unter- ) , Allersdorf, Birk.
Blaikcn, Burgstatt, Dachberg, Eitweg, Farrach,
Fischcring, Flakdorf, Fromrach, Gemerston,
Hart, Heinsdorf, Höff«er, Hundsdorf, Jagg-
ling, Kegelsdorf, Kirchbichl, Kollegg, Kollnitz,
Lam, Langen, Lichtcnberg, Magcrsdorf, Mall-
hof, Matschcnbloch, Meßcnicl), Mcßing, Mct-
terödorf, Mittdorf, Oberhaus, Pichling (Mit-
ter- und Unter-), Poitnig, Polling, Ragglbach,
Reisberg, St. Jacob, St. Martin, St . Paul,
St . Ulrich, Schwambach, Schönweg, Sieben-
ding, Sicgelsdorf, Stadling, Steinberg, Streit,
Thürn, Unterhaus, Wimpassing, Winkling
(Ober- und Unter.-), Wois und WölZing. —
2) Die Briefsammlung in Wolfsberg folgende
zu dieser S^adt. dann zu den Bezirkobrigkeitcn
Hardneidstci!, und Waldenstein gehörige Orte:
Altendorf, Baildorf, Vichling, Birk, Bollheim,
Edling (Groß- und Klein-), Eselsdorf, Forst,
Frautschach, Gösel, Gries, Gumitsch (Voroer-
und Hinters, Hattendorf, Himelau, Kamp,
Klcinrojach, Lausing, Lednig, Lcidcnberg, Lim-
berg, Maildorf, Marein, Margarethen, Micha-
elsdorf, Neudau, Pfaffendorf, Preitenegg (Klein-
Ober- und Unter-), Priel, Naggl, Rednig,
Relnfelsdorf, Ridnig, Rigelsdors, Nitzing,
Rotten, St. Gertraud, St. Jacob, St . Jo-
hann, St. Michael, St . Thomas, Schleifen,
Schmelzofen, Schwaig, SHwemtratten, Thei-

<3-. Intsll. - Blatt Nr, 134 d. 9. November 18N.) 2
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ftncgg (Vorder- und Hinter-) , Völkling,
Waldenstein, Wcisenau, Weißenbach, Winklern
(Klein-), Wolkcrsdorf, Wölch und Zellach. —
3) Die k. k. Briefsammlung in S t . Leonhard
nebst dem zur Bezirksobrigkcit Twimburg ge-
hörigen Pfarrorte Schicstmg, noch folgende im
Bezirke von S t . Lconhard liegende Orte: Erz-
bcrg, Fcistritzgraben, Ganegg, Gaßegg, Görlit-
zen, Grubcrn,Haslach, Kalchberg, Klirming,
Kreuzbcrg, Leonhard, Loben, Langegg, Mau-
terndorf, Mischling, S t . Peter, Prebl, Reins-
berg, Raning, ^chirnitz, Steinbbruch, Some-
rau, Theising, Wcitenbach und Wispendorf,' —
Was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird.—
Von der k. k. illyrischen Oberpostverwaltung.
Laidach den 30. October 1841.

Z. 1620. (3) Nr. " " V „ e ,
C o n c u r s

zur Besetzung e iner R e n t m e i s t e r s -
S t e l l e i n S t e y e r m a r k . — Bei dem
Wcrwaltungsamte der k. k. montanistischen 5a-
meralhcrrschaft Neuberg m Obersteyermark ist
die Rentmeisters - Stel le, womit ei« Gehalt
jährlicher sechshundert Gulden Convent. Münze,
und ein Holzdeputat mit 20 Klafter weichen
Scheitern, nebst freier Wohnung im Amtsgebäu-
de verbunden ist,, erlediget. — Zur stabilen
Wiederbcsetzung derselben wird der Concurs bis
1. December 1841 ausgeschrieben. — Wer sich
um diescn Dicnstpostcn bewerben w i l l , hat sein
gehörig belegtes Gesuch, mit Nachweisung des
Lebensalters,, bisherige und dermalige Dienst-
leistung, tadellose Moral i tät, der zurückge-
legten juridisch - politischen Studien und der er-
langten Wahlfahigkcitsdecrete für einen Orts-

und Crimmalrichtcr, Bezirks - Commissar und
Richter über schwere Polizei-Uebertrctungen,
ferners der vollen Kenntniß der Landamtirung
und der auf den Staatsgütern eingeführten
Rechnungs - Manipulation, endlich über die
Fähigkeit zur Leistung einer baren oder sidcijufso-
rischen Caution, im Betrage von Eintausend
Gulden Conv. Münze, vor Ablauf des Concurs-
termines bei der k. k. Cameralbezirks-Verwal-
tung zu Br^ick an der Mur im vorgeschriebene«
Dienstwege einzureichen, und darin zugleich an-
zugeben, ob und in welchem Grade der Be-
werber mit einem Beamten der Staatshcrrschaft
Neuberg oder der Cameralbezirks - Verwaltung
Brück verwandt oder verschwägert sey. — Von
der k. k. steyrisch - illyrischen Cameralgcfallen-
Vcrwaltung. Grätz am 22. October 184L

V7ermlschte Verlautbarungen.
Z . .639. (!) Nr . 765.

E d i c t . .
Vom Bezirksgerichte PöNaud wird hlemlt

bekannt gemacht.- Gs sey über Ansuchen der k. k.
Kammerproculatur, in Vertretung deü hohc»?lerars,
mit Bescheide des hochlöbl, k. k. Stadt» und Land-
rechts lll lo. 28. September ,84», Z . 7^83, in
die öffentliche Feilbietung einiger, dem Mar t in
Spitznagel von Schnntdarf gehörigen, " ^ » ^ ̂ s
», st. gebähten F i rn isse , und zwar: 5 ^Hafe ,
l Bottung und , Pferd, î lc>. scvult'gcn ^ogst.
Gebühren. Aussiandcs pr. 34 kr. c, 5. c. gcwiMgt,
und zur Vornahme derselben von diesem Gerichte
die Tagfahnen auf den 25. November, 23. De-
cember l. I . und 25. Jänner 1642. jedesmal
um lo Uhr früh in loco ocr Fahrnisse mit dem
Beisätze angeordnet, daß diese Fährnisse nur gegen
gleich bare Bezahlung, und erst bei der dritten
Tagfahrt u» ter dem Schcitzungöwcrlhe werde hint-
angegeben werden.

Bezirksgericht Pölland am ,o. October 184,.

D i e B u c h - , K u n s t - und M u s i k a l t e n - H a n d l u n g von I g n a z A l o y s
E d l e n v . K l e i n m a y r i n L a i b ach am Congreßplatz hä l t immer alle

Lehr-und Hilfsbücher
«on'ä'thig, und empfiehlt sich

zu allen literanschen Aufträgen jeder A r t ,
aus allen

Zweigen <n- und ausländischer Literatur.
5̂N derselben findet man das Neueste aus allen Zweigen i n - und auslandischer Litera-
t u r , wenn auch nicht von ihr in dcn Zeitungen angekündigt, und außerdem ein bedeu-
tendes Lager anderer Bücher aus allen Wissenschaften. Iedcs augenblicklich mcht vor-
rälhige Vuch, in welcher Sprache es sey, wird auf's schnellste besorgt. Die in jeder
Woche ankommenden Neuigkeiten sind sowohl in der Handlung zur geneigten Durchsicht
tzne.it,. als deren Zusendung in die Wohnung Zur Einsicht und Auswahl, j ldych n u r a u f

^ e r l a N g N ! , zu Diensten steht.



Schr billig undmpfchlcnMtth.
Bei Ignaz Gdler v. Kleinmayr,

Buchhändler in Laibach,
ist ganz nru in Conv, Münze Preisen zu hab<n:

Wörterbuch
uber die

biblische S i t t e n l e h r e ,
welches von jedem e inze lnen Gegenstande mit allen dahin gehörigen Sch r i f s t e l l en ,

eine systematische Uebersicht g ib t ;
v o n

C. F. Schneider.
b. Grätz. 326 Seiten stark, in Umschlag 40 tt.

A bis Z. V o l l s t ä n d i g . Es gibt keine Verrichtung d?r Seelsorger im öffentlich«',,
oder im Privat, Unterrichte, auf dem Prediglstuhle oder bei Katechisalionen, in, Beichtstühle oder
Pr ivat , Ermahnungen, bei Belehrungen oder Tröstungen, bei Warnungen oder Betrachtungen, bei
Zurechtweisungen oter Nichlserlheillmgen, bei Gesmiden, Krcinken oder Sterbenden, im Umgonge
mit seinen oder mit fvemden Glciubcnsgenosseli, wo der Seelsorger nicht B e w e i s e , B e si a l i.
a u n g e n , B e w e g g r u n d e oder B e i s p i e l e aus der h e i l i g e n S c h r i f t , als aus der
Haupcquelle anzuführen nothwendig härte; um dieses Alles aber ohne vielem Nachschlagen oder
Nachdenken sogleich vollkommen an der Hand zu haben, ist gegenwärtiges biblisches Wörterbuch
fo vortrefflich eingerichtet, daß es in alphabetischer Ordnung alle moralischen und die
wichtigsten dogmatischen Wahrheiten in systematischer Uebersicht enthält, und bei
jeden alle dahin einschlagenden beweisenden oder erläuternden Schrifttexte anführt,
und jeder Segenstand, der auf das Verhalten der Menschen zur Beförderung ihrer zeitlichen und
ewigen Glückseligkeit auch nur den entferntesten Einsiusi haben mag, mit eiliem Blicke übersehet,
werden kann, wodurch der Seelsorger der Zeic und Miihe überhoben ist, selbe in mehreren Bi t -
chern aufzusuchen, und durch die tabe l la r i sche M e t h o d e auch zugleich die Bequemlichkeit hac,
beinahe von jeder Ma te r i e mehrere P r e d i g t - E n t w ü r f e gleichsam stizzirc, sammt den Schrift,
beweisen vor sich zu finden. D a h e r w i r d d ieses , in a l l e r Rllcksichc höchst n ü t z l i c h e
Handbuch jedem S e e l s o r g e r w i l l k o m m e n se in .



Ferner sind eben daselbst zu haben:

Momilien WW
^ ^ W über die sonntäglichen Evangelien,

v o n

G e o r g A l o i s D i e t l ,
^ ^ ^ ^ U Mrrer zu N«rg.
^ ^ ^ U d. Grätz. 236 Seiten stark, in Umschlag 30 tr.

Der allgemein anerkannte Wer th dieses Werkes bedarf keiner Empfehlung, mid w i ld hier
nur a u f d i e b e s o n d e r e B i l l i g k e i t d e s P r e i s e s aufmerksam gemacht.

^ Anleitung für practifche Seelsorger

D am Kranken- und S te rbebe t t e ,
, v o n

M P. Greg. Köhler.
VW 3 Theile. Neueste Auflage.

d. Glätz. 184 Seiten stark, in Umschlag 24 k».

^ I n h a l t :
!Üon d«r Pflicht ui-.d den Vcrhaltungörcgcln des Seelsorgers! Von dcm Verhalten des Seelsorgers in dem Zusprcchcn bei

bei Besuchung der Kranken. einem Sterbenden. ^.
Bon der pract. Behandlungsart verschiedener, besonderer Kranken. ^sprNche, wenn dcr Sterbende in den letzten Iügen ist.
Von der Art, wie verschiedene Kranke zu ermähnen, zu trüstcn, Segen über den Sterbenden

zu erbauen, und aufzurichten sind. Gebete, wenn er verschieden ist.
Von Providirung der Kranken. Kennzeichen cincs bald Sterbenden.
Aon der Pflicht des Seelsorgers dem Sterbenden beizustehen, :c. ic. « .

^ Die Lehre von der

^ christlichen Mäßigkeit und Keuschheit.
W I n z w ö l f P r e d i g t e n

nebst einem Anhange vcu
^U D r . G. L e ß , Professor der Theologie.

V e r b e s s e r t e und v e r m e h r t e A u f l a g e .
W k 8. Grätz. 3l0 Seiten stark, in Umschlag ^0 kr.

! I n h a l t : ,
Allglwnne lHcklärung der christlichen Mäßigkeit und Keuschheit.
Vom christlichcn Gebrauch dcr Nahrung. ^
Vom christlichen Gebrauch der Kleidung. !
^om christlichen <»!cbl>n!ch der sinnlichen Ersetzungen.
Von der christlichen Wahl unserer Crgetzungln.
Vom tugendhastcu Genuß uuserlr sinnlichen Ergetzungen,
Vom bastcr der Un«uchr.

Pflichten derjenigen, wclchc in faster der Unzucht gefallen.
Natur- und Beweggründe der christlichen Keuschheit.
UcbungömitM der christlichen Kcujchhcit.
Aufmuntcrungsgründe zu einem christlichen Leben.
Vergnügen und Wohlthun, der Zweck der Christen.
Ermunterung zur christlichen Keuschheit.
Natur und S c h e i t des Glaubens an I M m . ic. :c zc.


